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OLWC KL &7L O7 KVTLLIOTOODWS Ka ECOMEVW. (+Aanz ebenso Sschöpft
dochAL Theophanes A S L1, 346 ed Dindorf. ;

auch W 61855 nıchts VOIL Ner endung AANO HV X TLOV

ET Avaota6L0V (X7TLO TOUVU AUTETELOV äga ?‘3’7}’“f KELEVUOOC
A  e  CO  ,  EVOV WVELOTOOQ WC, Y  LV O® 7L006 OUOGV , ÜTLLLOG UTW

KL e&gwa;‚cßevaev »  S ÖNUOCLWC TUOTEVTO,
UNV TO0000N0LWV T OU KOLÖLLUOV ILOT OLCOOKOU ELC EOYOV

EKÖNVOL.
AanNnz offenbar, weder Anastasıus, noch Cedrenus, noch Z0naras

en iıhrem Theophanes irgend aLWwWAaSs VON der endung des
Kirchenoberhauptes vorgefunden. Dıie Sache 1e62% QucCh auT der
Hand Ks 1st einfacher Schreibfehler und Theophanes L, 648,
für GL! Avo.0Tuolw TW WEUO WYDLLO 7l02'[@[(}()1?] 2/

schreıiben KL Avaotaolw TW WEVOÖ WVVLLO TTO  ”
SEVTL. SO o0mm der Autor mıt O1INEN Ausschreibern und sıch

selbst Eınklang DIie endung des Patrıarchen darf aDer
hinfort nıcht mehr unter den Greueln der Bilderstürmer hgurıren

Au Sauerbrer

S iıtalienische ebersetizung Luther‘’ Schrift
„ An den christlichen del eutscher Nation“‘ un

iın Verfasser.3
In S Historisch-litterarisch-bibliographischem Mag a-

ZIU , eNnnN1Z 1794 (VII VILL Stück) wıird diese „ bısher
Dem Uebersetzer nachzu-unbekannte 4 Uebersetzung erwähnt

spüren‘ 9 meınt der Verfasser Notiız, aldau, „ WIrd ohl
vergebliche Mühe SP11,. Vielleicht Wr 05 derjen1ge, welcher
Melanchthon’s LOCOS 102000000 Theoloz1c0s iıtalıenısch herausgab Hs
rönnte aber auch GCIX Deutscher, welcher der italıenıschen Sprache
mächtig ZowesCch , dıe chrıft Luther’s den Verehrern der Ver-

e1n1gteN (gereinigten Te des vangelı Welschland
1eb ihre Sprache übergetrag‘ haben“ (S 355 f Uebrigens
WwWe1l8t aldau gelbst auf Fuesslın Kirchen- und Ketzerhistorie
der miıttleren Ze1ten, H43 3592 hın, W unNnsSseTe@e Schrift (1 =-

wähnt ist und der gelehrte hat Neuen Lnıte-
rarıschen Anzeiger “ (10 März 18507 daran erıinner
dass auch © D Hıstor12 motuum 11 108 iıhrer gedenk
und als Druckort Bologna annımmt Dıe Tage nach dem eDer-
SOtZer lässt sich Jetz mit ziemlıcher Sıcherheit beantworten:
Wal, WwW1e ich gylaube, Bartolomeo Fonz10, O11 Minorit AUS Venedig
erSC1IH Leben hat de eva (Deglı Kretie1 dı Cıttadella, AT

dell’ Istıtuto Veneto SeTr. L vol E vgl dess. Stor1a d0CcU-
mentata dı arlo 111 O1IN195C6S beigebrac. araus
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gyeht hervor, ass ONZ1LO YegoN 1530. WCS OM eCINer 1n. S. Gerem13a
gehaltenen Predigt denuncırt, und auch anderen Gründen
m1T dem damals In Venedig verweilenden (10ovannı Pıetro Caratta
verfeındet, 1n demselben JKahre die Flucht ergrıffen und sıch
nach Deutschland und LAW aAr nach ugsburg YEeWAaNnAt hat. Zum
ersten Mal begegnet SEIN Name 1D eINeEmM Brieie, den Ja60D0
Salvıatı, secretär Clemens’ VIL, unter dem 1.9 Növxember 1531

iıhn richtete etiere dı pPrINGcIp1 ILL, 4) und den Gr seibst.
ne anderen dem päpstlıchen Legaten Campegg1 1 ugsburg
vorzeigte (Aleander . anga, 31 Maı 1532, be1 Lämmer, MoO-
1Um. Vat,., 116) sodann Twähnt ıln Carafla 1n der InstruG-
tıon VoO  S ahnre 1532 a IS einen Hauptverbreiter der ketzerischen
Meiınungen In Venedig ivista CrIist., Florenz 1878, 282),
der nunmehr USWÄrtS „ alla Luterana“ ebe. Von einem S01-
chen frate 1ta11aN0, der AUS Venedig ist und 1n ugsburg lebt,
berichtet ELwas später Verger10 (an den venet Senat, 24 Aug
1534, Mon. Vat. 172) und War insbesondere, dass derselbe
e1n uCAHL1E1IN YON ungefähr hundert Aattern ın GILAaV unter dem
156 ‚„ Correttion del A0 Chrıistiano, 3004808 533“ ohne Angabe
des Verfassers und des Druckortes in italieniıscher Uebersetzung
herausgegeben habe Verger10 , der dıe chrıft selbhst gelesen
hat, über ılıren Verfasser u  er jedoch im Unklaren 7ı SeINn
scheint (a O., 172 173), nımmt eiınen deutschen TUuCKOT
&. während der Venetianer Ciovannı Angelo Odone iın einem

Junı 1534 . Butzer geschrıebenen Brıefe von ‘ ıhr als
eInNeTr In Venedig erschienenen chrıft redet NAaC. Schmiıidt, Ver-
migl1ı, 32, Anm T)

Es bliebe 1680868 untersuchen., ob der „frate italıano “ beı
Verger10 miıt uUunserhm Fonz10 identisch ist. Dafür sprechen
mehrere Anzeıchen: der VonR Vergeri10 erwähnte Mönch ist au

Venedıig FKonzi0 ebenfalls; jener ebt 1534 In ugsburg
Fonzı1ı0 1St 1530 eben dahınm gyetiohen und Se1iNe Anwesenheit In
ugsburg wenigstens zwıschen 1531 und 1533 ass ıch nach-
WEISON, da Briefe VOLN dort AUusSs Butzer SCHNreL C  mı
s Aı O., 32; Anm ***). Dass Fonzio der Sache der Kıyan-
gelischen gene12% Wäar und wirkhich diente, geht nıcht alleın AUS
diesem se1INemM Briefwechsel mıt Butzer und AUS der Aeusserung
des Cochläus (in Aleander obıgzem Briıefe VO.  S 31 Maı 1532,

D 117) hervor, Fonzio habe „ totum utherum 1n ventro
abseconditum *, sondern auch AUuUsS der VOn ıhm selber dem vVe
tLanıschen Orator gegenüber getanen Aeusserung „Che havea
moltı artıtı hbuonı che ol heretic1 el '2CcEaN0“ (ebenda und AUuS
der Art W16 eander selbhst sıch über iIhn aussprıcht. ID scheint
MIr, dass diese Daten hınreichen, i grade In ihm den MUutmass-
ıchen VUebersetzer VoONn Luther’s Schrıft ZU erkennen.
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Bei dieser Gelegenheıt. SE1 noch emerkt, dass das VvVon Kd
Böhmer, er die Zwillingsbrüder uan und Alfonso de Val-

derdes nhang deutschen Ueberseizung vVvon a ] CD
Hundertundzehn gyöttlichen Betrachtungen, 1870, Jol,
Änm als auf der Wolfenbüttler Bıblıothek vorhanden eI-
wähnte „ evangelısche Schriftcechen “ (Opera dıyına Chrıstiana
102 nıchts anderes q [S eine Vebersetzung VONn Luther’s „Von
der TE1INET eines Christenmenschen “ ist,

ONnNn. Karl Benrath

ar and 1V, eit 1:

Fragmente Von Homilien les 1010108

Der Satz 132 „ welch‘ lefztere VON Haupt übersehen
wuırden ** xönnte Von Lesern, denen der inhaltreiche Aufsatz
Haupt’s Hermes XLV, 36 431 f£. nicht gegenwärtig ıst,
mıisdeutet werden. Haupt, dem l1ch für den Hinweis autf dıe
Handschrift dankbar bın, beabsichtigte FaLr keine vollständige In-
haltsangabe der HS., W16e ich übrıgens selbhst in den Worten
„ hat aup ausiührlıchere Mıtteilungen über die Hs
veröffentlicht“ andeutete (vg]l auch meınen Aufsatz 1m Jahr-
5415 des Rhein Museums).

ürzburg, Juli 1880
Dr. phıl Mülter

— OE

Druck Vvonxn Frıedr. Andr. Perthes 1n


